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Wenn ich von herzberührenden Momen-
ten geschrieben habe, dann gehört einer 
unbedingt dazu:

Als mein Blick bei der Prozession durchs 
geschmückte Dorf zu den Klängen der Mu-
sikkapelle auf die Farbenpracht der For-
mationen, StatuenträgerInnen, Fahnen 
und Banner, die Erstkommunionkinder, die 
liebevoll vorbereiteten Stationen-Altäre 
und all die festlich gekleideten Menschen, 
die die Monstranz unter dem Himmel als 
Zeichen für Jesu Gegenwart begleiten, fällt, 
ist mein Herz tief berührt.

DANKE … dass ich hier leben und ein sol-
ches Miteinander erleben darf.

DANKE … dass wir bereit sind, Glaube 
sichtbar zu leben und Traditionen – auch 
unter anderen Vorzeichen – weiterzuleben.

DANKE … für alle, die uns als Verant-
wortliche das Gefühl geben, dass sie unser 
Bemühen mittragen, uns unterstützen und 
für alle anerkennenden Worte.

DANKE … für euer Mitfeiern und euren 
Beitrag zur lebendigen Kirche.

Was Herzen berühren soll, muss von Her-
zen kommen … mein DANKE kommt aus 
ganzem Herzen! Daniela Eder

Gottesdienste 
Sommermonate

JULI

Samstag, 1. Juli, 19.00 Uhr
Patrozinium am Lindsberg
(musikalische Gestaltung Singgruppe)

Sonntag, 9. Juli, 8.30 Uhr
Wortgottesdienst

Sonntag, 16. Juli, 8.30 Uhr
Wortgottesdienst 

Sonntag, 23. Juli, 8.30 Uhr
Hl. Messe mit P. René

Sonntag, 30. Juli, 8.30 Uhr
Hl. Messe

10.00 Uhr
Messe am Ederplan mit P. Martin

AUGUST
Samstag, 5. August 

Kofelwallfahrt des Seelsorgeraumes  
(Infos folgen auf der Homepage)
Sonntag, 6. August, 8.30 Uhr

Wortgottesdienst

Sonntag, 13. August, 8.30 Uhr
Hl. Messe

Dienstag, 15. August, 8.30 Uhr
Hl. Messe mit Kräutersegnung

Sonntag, 20. August, 8.30 Uhr
Hl. Messe zum Patrozinium 
(musikalische Gestaltung: Musikka-

pelle)
anschließend „erweiterte Agape“ auf 

dem Kirchplatz mit Kurzkonzert
Sonntag, 27. August, 8.30 Uhr

Hl. Messe 

SEPTEMBER 

Sonntag, 3. September, 8.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 10. September, 8.30 Uhr
Wortgottesdienst

Samstag, 16. September, 8.30 Uhr
Vorabendmesse

Sonntag, 24. September, 8.30 Uhr
Wortgottesdienst
(Alle Angaben vorbehaltlich kurzfristig notwen-

diger Änderungen! Wir bitten dazu um Beachtung 
der aktuellen Gottesdienstordnung. DANKE für das 
Verständnis!)

Mini Sommerolympiade. Erstmals konn-
te dieses Jahr im Seelsorgeraum Sonnseite 
eine „total verrückte Mini – Sommerolym-
piade“ organisiert werden. Bei bestem 
Wetter konnten 50 Ministrantinnen und 
Ministranten am Samstag vor Pfi ngsten 
im Pfarrgarten der Pfarre Debant lustige 
Spielstationen absolvieren. Der Spielbus 
der katholischen Jungschar ist extra aus 
Innsbruck angereist, um beste Laune zu 
verbreiten. Alle hatten Riesenspaß und 
zur Stärkung gab es Würsteln, Obst, Him-
beersaft und natürlich auch „Gutelen“. 
„Mini zu sein ist eben cool!“ 
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Dekanatswall-
fahrt am 1. Mai
In bewährter Weise brach auch in die-
sem Jahr eine kleine Pilgergruppe unse-
rer Pfarrgemeinde zur Wallfahrt nach 
Lavant am 1. Mai auf. Am Großteil des 
Weges betend – ein herzliches DANKE an 

Vorbeterin Karin Huber – aber auch in 
feinem Gespräch, waren wir zum Deka-
natsgottesdienst auf den Lavanter Kirch-
bichl unterwegs. Dort stießen noch einige 
Nikolsdorfer WallfahrerInnen zur Pilger-
gruppe dazu. 
Der Gottesdienst, von Bischofsvikar Jakob 
Bürgler gemeinsam mit den Priestern des 
Dekanates zelebriert, wurde von einem 

„dekanatlichen Chor“ unter der Leitung 
von Alois Wendlinger, bei dem auch drei 
Sängerinnen unserer Pfarre mitwirkten, 
gemeinsam mit den Lienzer Kirchenblä-
sern musikalisch mitgestaltet. 
Danke allen, die wieder mitgegangen 
sind, die persönlichen Anliegen und viel-
leicht auch die Bitten für unsere Pfarrge-
meinde mitgenommen haben. 

K(l)eine Wunder?
Es ist Montagabend, ich sitze mit einem 

guten Bekannten bei einem Feierabendbier 
in meinem Hobbyraum. Wir haben nette 
Themen – über Musik, Fußball, Vereine und 
auch über die Arbeit wird gequatscht. Rich-
tig entspannt – jedoch habe ich im Hinter-
kopf, dass ich ja heute noch einen Bericht 
für die Gemeindezeitung schreiben soll. 
Den ganzen Tag habe ich schon gerätselt, 
was ich denn dieses Mal zu Papier bringen 
möchte. Des Längeren wundere ich mich 
über Menschen, die ich gut kenne, dass 
sie beinahe täglich auf ihrem Whatsapp- 
Status Meldungen posten, die esoterisch 
und oftmals auch übersinnlich erscheinen. 
Warum tun sie das, frage ich mich? Sind 
wir auf der Suche nach einer Erklärung, 
warum es Schicksale gibt, oder wie es da-
zu kommt, dass man nur knapp einer Ka-
tastrophe entgeht? Gibt es eine höhere Di-

mension, als wir es mit unserem Verstand 
erfassen können? Diese Fragen muss man 
auch über unseren Glauben stellen. Was 
du nicht mit eigenen Augen gesehen und 
mit eigenen Ohren gehört hast…  Kannst du 
dich hinreißen lassen es zu glauben? Und 
plötzlich spreche ich mit meinem Kumpel 
über einen Feuerwehreinsatz, der in unse-
rem Bezirk von den Helfern der Freiwilli-
gen Feuerwehr abzuarbeiten war. Er zeigt 
mir ein Foto von einer völlig ausgebrann-
ten Wohnung. Was ich da sehe, löst in mir 
eine große Emotion aus:

Kurze Stille, plötzlich ergibt sich eine 
Diskussion mit ihm über das Thema Glau-
ben und obwohl ich weiß, dass das Kir-
chengehen ja gar nicht so das Thema bei 
ihm ist, hatten wir ein tiefes Gespräch über 
diesen Feuerwehreinsatz. Dass da eine 
Frau vor dem sicheren Feuertod verschont 
wurde und dieses Bild an der Wand, ver-
kohlt bis auf die Mutter Gottes mit ihrem 
Sohn, vorgefunden wurde, ist wahrhaft ein 
Sinnbild des Schutzes der heiligen Maria. 
Sicher wird es Leute geben, die so etwas 
sehen und es als reinen Zufall abtun, je-
doch beglückwünsche ich jene Menschen, 
die an dieser Stelle einfach daran glauben 
können, dass wir von Gott behütet werden. 
Das gibt Sicherheit! Wunder hin – Wunder 
her. Ein kleines Dankgebet an dieser Stelle 
ist sicher angebracht.

Ich wünsche euch allen schöne Ferien 
und eine erholsame Zeit – 

Jürgen Trutschnig

V. l.: Alfons Huber, Wolfgang Hanser, Josef Korber, Hilda Ganeider, Karin Huber, Magdalena Kor-
ber, Stefan Eder, Waltraud Obbrugger, Marianne Unterasinger, Anna Trutschnig, Vroni Winkler, 
Maria Plautz, Elfi  Eder, Marlon, Mena Winkler, Johanna Trutschnig, Tanja Eder-Possenig.
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Andreas König zum Gedenken
… „i muaß als Letzter vom Pfarrfest heim-
gehen, denn immerhin bin i ja der Kassier“ 
… 

Dieser Satz im Lebenslauf von Andi hat 
mir, als er von Martin vorgetragen wur-
de, Bilder der Erinnerungen an diesen 
besonderen und umsichtigen Menschen 
gebracht, der unser Pfarrleben ganz be-
sonders mitgeprägt hat.

Mit seiner langjährigen Tätigkeit im 
Pfarrgemeinderat, in der er lange Zeit 
die Verantwortung in verschiedenen 
Funktionen übernommen hat, seinem 
Mitwirken und Mitgestalten als Vorbeter 
und Lektor, seinem unermüdlichen Be-

mühen um die Chrysanthner Kirche, aber 
auch mit seinem Einsatz und Wirken als 
Büchereileiter, hat Andi einen ganz be-
sonders wertvollen Beitrag zu unserem 
Pfarrleben geleistet.

Ich sehe das Bild vor mir, wie er bei der 
Prozession als „Himmelträger“ mit dabei 
ist, Pfarrer Zelger mit seiner aufmerksa-
men und ruhigen Art unterstützt und die 
fi nanziellen Geschicke der „legendären 
Pfarrfeste“ am Kirchplatz lenkt. Seine 
markante, beeindruckende Stimme beim 
textlichen Mitgestalten verschiedener 
gottesdienstlicher Feiern klingt in mei-
nen Ohren.

Andis Liebe zur Musik kommt zum 
Ausdruck, wenn er voller Freude und Be-
geisterung die Orgelkonzerte in der Wall-
fahrtskirche von Chrysanthen organisiert 
und veranstaltet, aber auch selber als be-
geisterter Bass-Sänger den Kirchenchor 
verstärkt. Nicht nur die Arbeit, auch die 
Geselligkeit und das kameradschaftliche 
Funktionieren waren Andi immer ein be-
sonderes Anliegen und wir durften sehr 
viele fröhliche Stunden mit ihm erleben.

Lieber Andi, dein Wirken in unserer 
Pfarrgemeinde hat tiefe, wertvolle Ein-
drücke hinterlassen, auf die wir aufbau-
en konnten, die wir uns zum Vorbild neh-
men konnten und mit denen wir weiter-
wirken durften.

Lieber Andi, hoff entlich hast du es ge-
wusst und gespürt! 

Für die Pfarre: Daniela Eder

Andreas König zusammen mit seiner Regina, Frieda und Adolf 
Trutschnig sowie Mariedl Lindsberger.

Bei einem der zahlreichen Pfarrfeste als Kassier zusammen 
mit v. l. Johann Korber (Hansauer), Pfarrer Josef Zelger und 
Herta Gritsch.

V. l.: Regina und Andreas König und Peter 
Fasching („Graf Peter“).

Manche Menschen wissen nicht, 
wie wichtig es ist, 

dass sie einfach da sind.
Manche Menschen wissen nicht, 

wie gut es tut sie einfach zu sehen.
Manche Menschen wissen nicht, 

wie tröstlich ihr gütiges Lächeln ist. 
Manche Menschen wissen nicht,

wie wohltuend ihre Nähe ist.
Manche Menschen wissen nicht, 

wie viel ärmer wir ohne sie wären.
Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk des Himmels sind.
Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen!

© Petrus Ceelen

Andreas König

† 12. April 2023

Unsere 
Verstorbenen

Wie sie gelebt – hoff end, 
weil glaubend …

glaubend, 
weil liebend – 

so verließen sie die Welt,
aber nicht uns, 
die wir ihnen

in dankbarer Liebe
verbunden blieben.

Martha 
Huber

Am 21. März 
verstarb im 
85. Lebens-

jahr Frau Mar-
tha Huber. Wie 
ihre Schwester 

Maria kam 
Martha vor 

vielen Jahren 
vom Zwicken-
berg nach Ni-
kolsdorf und 
die beiden heirateten auf die Berghöfe 
beim Maurer und Glodnig.  Als „Maurer-
Martha“ war sie uns allen bekannt, die 
in der Zeit, als sie gemeinsam mit ihrem 
Mann Josef den Maurerhof auf der Plo-
ne bewirtschaftete, als Lieferantin von 
selbstgemachter Bauernbutter und Eiern 
im Dorf unterwegs war. Durch ihre Krank-
heit die letzte Zeit ihres Lebens schon 
sehr geschwächt, verbrachte Martha 
diese bei ihrer Tochter in Irschen. Leise 
und in Bescheidenheit trat sie den Weg 
zu Gott unserem Schöpfer an. 
Die Zeit, Gott zu suchen, ist dieses Leben. 

Die Zeit, Gott zu fi nden, ist der Tod. Die 
Zeit, Gott zu besitzen, ist die Ewigkeit.

Martha Huber
† 21. März  2023
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Bio-Gemüse Ortnerhof
Vielleicht hat sich der eine oder ande-

re Spaziergänger, Jogger oder Radfahrer 
schon gewundert, was denn in diesem 
eingezäunten Stück Feld unterhalb des 
Sportplatzes so wächst.

Wir, Heinz und Monika Bachlechner, 
haben hier ein Gemüsefeld nach dem 
Modell des Marktgärtnerns angelegt und 
wollen damit unseren Beitrag zur Ernäh-
rung aus der Region für die Region leis-
ten.

Die Idee, Gemüse anzubauen, geistert 
schon länger durch unsere Köpfe, schei-
terte bis jetzt aber an einem passenden 
Konzept für Anbau und vor allem Ver-

marktung. Im Jahr 2021 lernten wir dann 
bei einem Vortrag über Wintergemüse 
das Konzept des Marktgärtnerns kennen 
und das befl ügelte unsere Idee.

Marktgärtnern als Konzept stammt 
vom Kanadier Jean-Martin  Fortier, der 
diese Form unter dem Namen „Market 
Gardening“ bekannt gemacht hat.

Kurz erklärt geht es darum, auf einer 
Fläche, die noch von Hand bearbeitet 
werden kann, möglichst viele verschie-
dene Gemüsekulturen für den Direktver-
kauf anzubauen. Im Gegensatz zum ma-
schinellen Gemüsebau, der nur wenige 
Kulturen für den Großhandel produziert.

Das Gemüse wird in biologischer Wirt-
schaftsweise und mit Rücksicht auf die 
Fruchtfolge angebaut.

Wir bauen in diesem Jahr ca. 50 ver-
schiedene Kulturen von der Aubergine 
über Tomaten, Paprika, Salate, Kohlge-
müse, Rohnen, verschiedenste Bohnen 
und Fisolen, Kürbisse und vieles mehr an.

Den größten Teil der Pfl anzen ziehen 
wir selbst im Glashaus vor und wissen so 
genau, woher sie kommen.

Wer Lust auf frisches Bio-Gemüse hat 
und ein besonderes Einkaufserlebnis ge-
nießen will, ist herzlich eingeladen, zu 
den Öff nungszeiten direkt am Feld einzu-
kaufen. Das Gemüse kann dann großteils 
selbst ausgewählt und geerntet werden 
– so stellen wir sicher, dass nur geerntet 
wird, was auch verkauft wird und nichts 
weggeworfen werden muss.

Auf Wunsch bereiten wir auch gerne 
Bestellungen vor. Unser Gemüse wird 
auch an die erste FoodCoop Osttirols, 
„Die gute Speis“ geliefert. Teilweise ist 
es auch beim „Genussladen“ und beim 
„Dolomitenmarkt“ in Lienz erhältlich.

Monika und Heinz Bachlechner

Und hier noch ein Rezept für die ganz be-
sonders leckeren Minikürbisse „Patisson“ 
(das sind besonders kleine Kürbisse, auch 
Sommerkürbisse genannt, die nicht ge-
schält werden und auch roh gegessen 
werden können)

Gefüllter Patisson
(2 Personen)

Zutaten
• 100 g Quinoa
• 2 kleine Patissons (ca. 12 cm)
• 1/2 kleine Zucchini
• 1/2 rote Paprikaschote
• 2 Frühlingszwiebeln

• 2 Knoblauchzehen
• Kräuter nach Geschmack
•  Sonnenblumenöl (gibt es auch bei 

uns)
• Salz, schwarzer Pfeff er
• 2 EL geriebener Käse nach Belieben

Zubereitung:
Gewaschenen Quinoa mit etwa der 

doppelten Menge Salzwasser 20 min 
kochen und dann abseihen.

Die Kürbisse waschen, den Deckel ab-
schneiden und aushöhlen, das Frucht-
fl eisch würfeln.

Zucchini und Paprika ebenfalls put-
zen, waschen und würfeln.

Die Frühlingszwiebel in Ringe schnei-
den, den Knoblauch fein hacken.

Kräuter fein hacken.
Das Backrohr auf 200° C vorheizen.
Öl in einer Pfanne erhitzen und 

Frühlingszwiebel und Knoblauch darin 
andünsten, Quinoa, Kürbisfl eisch, 
Zucchini, Paprika und Kräuter dazu-
geben, würzen.

Eine Aufl auff orm mit Öl auspinseln, 
die Patissons an den Schnittfl ächen mit 
Öl bepinseln.

Mischung einfüllen, Deckel drauf und 
in die Form geben.

Mit wenig Wasser angießen und auf 
der mittleren Schiene etwa 30 min ba-
cken – eventuell nach der Hälfte der Zeit 
den Deckel der Kürbisse abnehmen und 
den Käse darauf verteilen.

Mahlzeit!

Gemüseverkauf Öff nungszeiten
Dienstag und Donnerstag

16 bis 19 Uhr
(ausgenommen Feiertage)

Direkt am Gemüsefeld
Nach telefonischer Vereinbarung und

Immer, wenn jemand da ist!!!
Heinz und Monika Bachlechner

9782 Nikolsdorf 32
0664-75027163 (Monika)

0664-3266056 (Heinz)
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V - bRd\·n brain ² Kinderbewegungstrainerin

:KDWVDSS� 0676/5383173
)DFHERRN� smile – Bewegung im Kopf

(�0DLO� smile.bewegungimkopf@gmail.com :R� Bürgeraustraße 31, 9900 Lienz
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Wir vernetzen durch einfachste Übungen und mit viel Spaß gemeinsam das 

gesamte Gehirn. Dadurch steigt die Konzentration enorm und schulische 

Probleme können aufgelöst werden.

Folgende 12 koordinativen Fähigkeiten sind Hauptbestandteil von unserem 

Trainingsprogramm:

➥ Gleichgewichtsfähigkeit
➥ Orientierungsfähigkeit

➥ Reaktionsfähigkeit
➥ Feinmotorik

➥ Grobmotorik
➥ Visuelle Fähigkeiten

➥ Auditive Fähigkeiten
➥ Sprachliche Fähigkeiten

➥ Rhythmisierungsfähigkeit
➥ Differenzierungsfähigkeit

➥ Kinesiologie
➥ Entspannung

'XUFK�JH]LHOWH
��VSLHOHULVFKH�h

EXQJHQ�N|QQHQ�
ZLU�JHPHLQVDP

HUUHLFKHQ��

GDVV�'HLQ�.LQG
…

✓ sich (wieder) besser konzentrieren kann

✓ (wieder) Freude am Lernen bekommt

✓ Hausaufgaben mit Leichtigkeit erledigt

✓ selbstbewusster und belastbarer wird

✓ ganz nebenbei auch noch jede Menge Spaß hat! 😊😊

.XU]H�,QIR�

➥ Die kleinen Racker werden in Altersgruppen zu je 4-6 Kinder eingeteilt.

➥ Die Termine für Schnupperstunden sind abhängig von den Voranmeldungen.

ÅIch würde mich freuen, einige Eurer Kinder bei diesen wegweisenden 

Entwicklungsschritten an die Hand nehmen und begleiten zu dürfen!´

Konzentrationsprobleme

Schlafstörungen

Lernschwäche

Selbstvertrauen stärken

DyslexieADHS/ADS

Legasthenie
Prüfungsängste

Spaß am Lernen durch Bewegung 
statt Leistungsdruck!

Janina Cörstges ist 29 Jahre alt und ver-
gangenen August zusammen mit ihrem 
Freund nach Nikolsdorf gezogen. Sie ist 
selbstständige Kinderbewegungstrainerin.

Seit Mai gibt es ihr Kinderbewegungs-
training smile – Bewegung im Kopf auch 
in Nikolsdorf. Eine Schnupperstunde An-
fang April beim Kreativverein Kukuq war 
ein voller Erfolg. Seither gibt es montags 
zwei Gruppen im Turnsaal Nikolsdorf. 

Aber was steckt denn nun hinter smile 
– Bewegung im Kopf?

„Ich schaff e das nicht.“ „Nein, aber 
wir!“ 

Frei nach diesem Motto vernetzen wir 
durch einfachste Übungen und mit viel 
Spaß gemeinsam das gesamte Gehirn und 
(er)schaff en so neue Verbindungen (Synap-

sen). Je größer das Netzwerk im Gehirn, 
desto leichter und länger können sich 
die Kids konzentrieren, und schulische 
Probleme und Prüfungsängste können 
aufgelöst werden. 

Wir trainieren alle Gehirnbereiche, 
also auch jene, die besonders für Spra-
chen, Lesen, Schreiben und auch für 
Mathematik verantwortlich sind. 

Durch die Kombination aus Bewegung, 
gezieltem Gedächtnistraining und Spaß 
können unglaubliche Fortschritte erzielt 
werden. Sowohl in der schulischen, als 
auch der persönlichen Entwicklung! 

Wer neugierig geworden ist, kann sich 
gern bei Janina melden und „smile Be-
wegung im Kopf“ bei einer kostenlosen 
Schnupperstunde kennenlernen!
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➥ Visuelle Fähigkeiten
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➥ Kinesiologie
➥ Entspannung
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✓ (wieder) Freude am Lernen bekommt
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✓ selbstbewusster und belastbarer wird

✓ ganz nebenbei auch noch jede Menge Spaß hat! 😊😊
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➥ Die kleinen Racker werden in Altersgruppen zu je 4-6 Kinder eingeteilt.

➥ Die Termine für Schnupperstunden sind abhängig von den Voranmeldungen.

ÅIch würde mich freuen, einige Eurer Kinder bei diesen wegweisenden 

Entwicklungsschritten an die Hand nehmen und begleiten zu dürfen!´

Konzentrationsprobleme

Schlafstörungen

Lernschwäche

Selbstvertrauen stärken

DyslexieADHS/ADS

Legasthenie
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Kreativ Verein – Kukuq:

Viel war los
Schatzsuche

Habt ihr euch gewundert, warum über-
all kleine Kompasse aufgeklebt waren?

Wir waren auf Schatzsuche! Und das 
Dorf hat mitgemacht!

Die Schatzsuche war ein voller Erfolg! 
Groß und Klein hatten was zum Rätseln.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 

die mitgemacht haben! 
• Familie Kaspar Trutschnig
•  Kindergartenpädagogin 

Verena Lercher
• Gästehaus „Steinerhof“
• Firma HB-Installationen
• Familie König
• Daniela Eder
• Marianne Mair

Flohmarkt
Am 12. März ging unser erster Floh-

markt über die Bühne! Wir konnten mit 

17 Ständen und 23 Tischen aufwarten! 
Da der Flohmarkt doch über einige Stun-
den ging, gab es für die Aussteller Mi-
neralwasser und Orangensaft zur freien 
Verfügung. Für die kleinen Aussteller und 
Besucher gab es eine Mal- und Bastel-
ecke. Popcorn gab es für alle gegen eine 
kleine Spende.

Ostereier färben
An diesem Tag hatten wir sehr viel für 

die Kinder vorbereitet! Neben dem Eier 
färben und Eier ausblasen, hatten wir 

Die fl eißigen Schatzsucher!

…und das letzte Rätsel, vorgelesen von Daniela Eder, führte die 
Kinder in den Chronikraum.Den vorletzten Hinweis fanden die Kinder bei Familie König…

Manfred Graf mit originellem 3D Druck-Art. Bastelecke und Popcorn für die Kinder. Daniela Fuchs mit handgefertigtem Schmuck.
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noch einige Techniken wie man eine 
Kerze verzieren kann, für die Kinder auf 
Lager.

Weiße Kerzenreste, die uns das Golf-
hotel Lavant, Gasthof Post und Gasthof 
Pontiller zur Verfügung gestellt haben, 
wurden in hohen Gläsern geschmolzen 
und der Docht entfernt. Dann kann man 
alte Wachsmalstifte verwenden, um die 
Flüssigkeit zu färben.

Smile – Bewegung im Kopf:
An diesem Tag durften wir Janina Cörst-

ges von „Smile – Bewegung im Kopf“ bei 
uns im Kukuq begrüßen! Viele Kinder 
kennen Janina vom Fußballtraining und 
freuten sich daher riesig, dass sie bei 
uns eines ihrer „spielerisches Gehirntrai-
nings“, in Form einer Schnupperstunde, 
hielt. Frei nach ihrem Motto vernetzt sie 

Der Flohmarkt war gut besucht und es gab richtige Schätze, aus verschiedenen Berei-
chen, zu entdecken!

Mit viel Spaß 
haben die Kinder 

spielerisch ihr Ge-
hirn trainiert und 
kamen mit voller 
Begeisterung zu-

rück. Janina bietet 
ihre Stunden jetzt 

auch in Nikolsdorf 
an.

Unsere Kreationen des Tages.

Gertrud Fasching mit den Kindern beim Kerzen färben.
Gertrud und Rosanna beim Kerzen 
bekleben.Ursula Gabl-Bodner mit Tochter Isabel.

Natalie Obererlacher beim Eierausblasen.Nico Mötzl.
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durch einfachste Übungen und mit viel 
Spaß gemeinsam das gesamte Gehirn 
und (er)schaff t so neue Verbindungen 
(Synapsen). So können sich die Kinder 
leichter und länger konzentrieren, und 

schulische Probleme und Prüfungsängs-
te können aufgelöst werden.

Spielen am Sportplatz
Die Kinder haben wieder fl eißig mit-

gemacht und die Aufgaben mit Bravour 
gemeistert!!!

Ein herzliches Dankeschön geht an un-
sere immer wieder fl eißigen Helfer und 
Unterstützer:

•  Stefanie Brandstätter
•  Maria Plautz
•  Lisa Aicher
•  Juliana Patschg
•  Michaela Obererlacher und 

Fabio Granegger
Muttertag

Eigentlich dachten wir, dass die Kinder 
mit der Schrumpff olie im Nu fertig sind 
und wir dann einen Kino-Nachmittag 
machen würden. Es war alles für einen 

Ein Nachmittag voller Spaß und Freude!

Was kommt mehr von Herzen 
als etwas Selbstgemachtes? Jana Isep.

Mit 
Staunen 
beobach-
teten 
die Kinder, 
die 
Schrumpf-
folie.Wie kreativ! Hashtags als moderner Ohrring!
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Zusammen mit den 
Schloss-Lamas unterwegs

Seit einigen Wochen ziehen ganz 
besondere Tiere in Lengberg die Auf-
merksamkeit auf sich. Seit dem Früh-
jahr spazieren regelmäßig drei Lamas 
gemeinsam mit ihrer Besitzerin Sylvia 
Astner auf den Wegen rund um Schloss 
Lengberg. Das hat man so bei uns im 
Dorf wohl noch nie gesehen, schließlich 
gehören Lamas zur Familie der Kamele 
und sind ursprünglich in Südamerika zu 
Hause. Seit ca. 20 Jahren erfreuen sich 
die bislang als exotisch bezeichneten 
Tiere immer größerer Beliebtheit in Mit-
teleuropa. Sie bereiten Freude als Land-
schaftspfl eger, Hobby-, Zucht- oder auch 
Therapietiere. Als Mama von vier Kin-
dern, Bäuerin und Sozialpädagogin setzt 
Sylvia „Quito“, „Shoshonee“ und „Diego“ 
vor allem für Spaziergänge und Kinder-
geburtstagsfeiern ein. Ihr Angebot soll 
Jung und Alt ein ganz besonderes Tierer-
lebnis, Freude an der Bewegung in unse-
rer wunderschönen Heimat und eine kur-
ze Auszeit vom Alltag ermöglichen. Ob 
Lamas spucken? Das und noch viel mehr 
erzählt euch Sylvia gerne selbst bei eurer 
nächsten Begegnung mit den Lengberger 
Lamas.

„Beim Reden 
kemmen die 
Leit zomm…“ 

In diesem alten Sprichwort steckt 
sehr viel Wahrheit. Das kann man 
immer wieder bei Veranstaltungen 
sehr gut beobachten.

Jede Veranstaltung ist wichtig, da 
die Dorfbevölkerung zusammen-
kommen und sich gegenseitig aus-
tauschen kann. Deshalb möchte ich 
in Erinnerung rufen, dass ein gut 
funktionierendes Kulturleben für die 
Bevölkerung sehr wichtig ist.

Kulturreferent Charly Winkler 

Kultur-
referent
Karl 
Winkler

Film vorbereitet, aber das Arbeiten mit 
der Schrumpff olie hat den Kindern so gut 
gefallen, dass wir bis zum Schluss noch 
saßen und Ohrringe und Schlüsselanhän-
ger bastelten. Jeder Rest Folie, der groß 
genug war, wurde verwendet!

Kleine Künstler ganz Groß
Künstler Wolfgang Lang zeigte den Kin-

dern verschiedene Pinsel- und Maltech-
niken. Damit die Kinder auch sehen, dass 
man sich nicht nur mit Pinseln malen kann, 
sondern sich auch mit Alltagsgegenstän-
den wie Schwämmen, Besen, Wattestäb-
chen, Malerkrepp und Strohhalmen künst-
lerisch austoben kann.       Verein Kukuq

Nachwuchskünstler: Luis Brandstätter; 
Aprilwetter.

Nachwuchskünstler: Daniel Ruggenthaler; 
Skyline Nachwuchskünstler: Veit Ganeider.

Eva Lutz.
Künstler Wolfgang Lang mit Hannah König 
links und Anna-Maria Astner.

Lama-Spaziergang rund um Schloss Leng-
berg (Magdalena Astner mit Shoshonee, 
Julia Lindsberger mit Diego, Gertrud 
Fasching mit Quito).
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Aufstellung der Schützenkompanie Nikolsdorf für die Ehrensalve 
der Geburtstagsgeehrten.

Anton Huber (Toni Girschma) 
90 Jahre

Johann Korber (Hansl Hansauer) 
85 Jahre

Hermann Huber – 85 Jahre

Die Jungschützen mit den Geschenken.

V. l.: Albert Pichler, Johann Korber 
(Hansl Hansauer), Hermann Huber 

bei den Gratulationen 

V. l.: Hauptmann-Stv. Olt. Klaus Huber, Obm. Lt. Albert Pichler, Jung-
schütze Kilian Ganeider, Ehrenoberleutnant Johann Korber, Ehren-
major Hermann Huber, Jungschütze Finn Etzold, Anton Huber, Eh-
renfähnrich Anton Meilinger, Jungschütze Josef-Noel Huber,  Ehren-
Hauptmann./Bat.-Kdt. Friedl Steinwender, Hauptmann Karl Plautz.

Schützen sagen DANKE,
allen Unterstützenden, Förderinnen 

und Förderern der Schützenkompanie 
Nikolsdorf. Wir freuen uns auch künftig 
auf eure/deine rege Beteiligung bei un-
seren Veranstaltungen im Dorf. 

„Fördernde Mitgliedschaft“
Fördernde Mitglieder zeichnen sich da-

durch aus, dass sie den Verein durch re-
gelmäßige oder unregelmäßige Beiträge 
in Form von Geld-, Sach- oder Dienstleis-
tungen unterstützen. Durch diese Form 
der Mitgliedschaft können sie die Ein-
richtungen des Vereins benutzen und an 
geselligen Veranstaltungen teilnehmen. 
Werde auch DU förderndes Mitglied der 
Schützenkompanie Nikolsdorf! 

IBAN: AT57 3637 3000 0002 2103
BIC: RZTIAT22373

Schützenkompanie Nikolsdorf:

Kameradschaftsabend und 
Geburtstagsgratulationen

Im Schützenlokal.
Jungschützenbetreuer Thomas Pichler mit Jungschützen im 
Schützenlokal.
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Fronleichnamsprozession –
Übergabe der Schützenschnüre 
und Schießleistungsabzeichen 

der Jungschützen
Schützenschnur Gold: Bernhard Huber
Schützenschnur Silber: Georg Huber
Schützenschnur Grün: Josef Linds-

berger, Theresa Lindsberger
Jungschützen-Schießleistungsabzeichen 

Gold: Finn Etzold, Jonas Etzold, Kilian 
Ganeider, Josef-Noel Huber, Markus Huber

Jungschützen-Schießleistungsab-
zeichen Silber: Maria Huber, Michael 
Lindsberger, Lena Wallner, Anna-Sofi e 
Wallner

Herz Jesu Prozession – 
Ehrenfähnrich 

Übergabe der Ehrenurkunde an Anton 
Meilinger. Die Wahl zum Ehrenfähnrich 
fand am 6. November 2022 statt. 

Für die Schützen zusammengestellt: 
Hansjörg Glader

V. l.: Bgm. Georg Rainer, Obmann Albert Pichler, Ehren-
fähnrich Anton Meilinger, Hauptmann Karl Plautz.Die erfolgreichen Jungschützen.

Wenn Talente zum Wohl der 
Allgemeinheit eingesetzt werden, dann 

können sich viele daran erfreuen.
Wir freuen uns sehr und danken ganz 

herzlich für diese schönen Kunstwerke 
der Schwestern Aloisia Lindsberger (Lubig 

Loise) und Frieda Trutschnig.
Jedes Jahr verziert Frieda aufs Neue eine 
einzigartige, wunderbare Osterkerze, die 

zu einem unverwechselbaren und wunder-
schönen Schmuckstück in der Kirche wird.

Aloisia fertigte die wunderschönen 
Häkelspitzen und verarbeitete sie zu ganz 

besonderen Altardecken, die den 
Hoch- und Volksaltar sowie den 

Seitenaltar zieren.
Ein großes Vergelt‘s Gott für euren 

so wertvollen Beitrag … ihr schenkt uns 
allen damit große Freude.
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Sektion Bergsport:

Rabant Steig und über Fahrweg 
Rabant ins Tal

Beschreibung: Ausgangspunkt ist der 
Beginn der Fortstraße zur Rabantalm, ca. 
100 m südöstlich der Wallfahrtskirche 
St. Chrysanthen an einer Weggabelung. 
Diesen Forstweg verlässt man links nach 
ca. 800 m, um über eine erste kurze Ab-
kürzung durch eine Freifl äche wieder auf 
denselben Fahrweg zu kommen. Nach 
weiteren 280 m kommt man zur nächs-
ten Abkürzung. Dieser Steig ist schon 
etwas länger, und man geht hier zuerst 
durch Jungwald und anschließend über 
einen lichten Waldrücken wieder zum 
Fahrweg. Am Fahrweg angelangt, ver-
lässt man diesen nach ca. 40 m rechts 

das letzte Mal. Nun geht es am Steig 
die letzten 300 Höhenmeter hinauf zur 
Rabantalm. Zuerst bewegt man sich im 
urigen Fichten-Tannen-Buchenmischwald 
im eher schattigen Gelände bevor man im 
Schlussteil in die Wiesen unterhalb der 

Rabantalm gelangt. Hier genießt man auf 
den letzten Metern eine herrliche Aus-
sicht auf den Lienzer Talboden. 

Bei der Rabantalm angelangt kann man 
den selben Steig zum Abstieg nutzen 
oder man geht den Fahrweg bis ins Tal. 

Eckdaten der Wanderrunde:
Distanz: 7 km

Gehzeit: 3 Std. (SAC-Norm)
Hm Aufstieg: 515 m
Hm Abstieg: 515 m

Höchster Punkt: 1.210 m
Tiefster Punkt: 710 m
Schwierigkeit: Mittel
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Hierzu folgt man dem Fahrweg Richtung 
Norden ca. 500 m bis zur Gatter. Weiter 
bergab dem Fahrweg ca. 2,7 km entlang 
bis man zum Wegweiser Buchenschuss 
kommt. Dem alten Rabantweg westwärts 
ca. 1 km folgen, bis man zu einem Tun-
nel kommt. Dieser markiert das Ende 
des Rodelweges „Buchenschuss“, der für 
Jung und Alt je nach Schneelage im Win-
ter zum Schlittenfahren präpariert wird. 
Dann talwärts dem Fahrweg zum Aus-
gangspunkt folgen.  

Oldtimerstammtisch:

Ein Oldtimer in jeder Ausgabe – wir stellen unseren Fuhrpark vor: 

Mit dem Bulli ans Meer 
Als sich im Mai 2019 die Chance er-

gab einen richtig seltenen, und eigent-
lich nur schwer zu bekommenden VW 

T1 Bulli Baujahr 1958 zu erwerben, 
kaufte Familie Winkler (Charly) den 
Oldtimer. Nach einigen Umbau- und 

Restaurationsarbeiten, konnte der VW 
Bulli typisiert und angemeldet werden.
Da der Oldtimer auch zum Camping ge-
eignet ist, wird er von uns auch immer 
wieder für Campingurlaube verwendet.
Trotz seines schon stattlichen Alter ist 
eine Fahrt nach Italien kein Problem. Bis 
jetzt hat uns der Bulli immer wieder gut 
nach Hause gebracht.      (Charly Winkler)
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Sektion Klettern:

Steigpfl ege
Neben der Betreuung der Klet-

terhalle ist ein großer Teil unse-
rer Arbeit der Erhalt und die Pfl e-
ge der vielen wunderschönen 
Steige in unserem Dorf. Früher 
wurde diese durchaus anstren-
gende und schwere Arbeit per-
fekt und sorgfältig von Friedl 
Trutschnig vulgo Berger erledigt.
Es geht immer schon im Frühjahr 
los mit der Reinigung und teilwei-
se Wiederherstellung der Steige. 
Durch die teils wilden Wetterka-
priolen der letzten Jahre, waren 
öfters größere Arbeitseinsätze 
nötig. Im Sommer werden die 
Steige zwei- bzw. teilweise drei-
mal komplett mit der Motorsense 
durchgemäht. Trotz der teilweise 
schweren Arbeit macht uns die Be-
treuung der Steige viel Freude, weil 
sie von der Dorfbevölkerung viel 
genutzt werden und es auch eine 
große Wertschätzung von den Wan-
derern gibt. (Charly Winkler) 
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Der Ball rollt wieder – auch für 
unsere Kleinsten!

Während unsere „großen Jungs“ am 
6. Mai in Nußdorf-Debant zu Gast waren, 
fand hier am heimischen Rasen unser 
U 8-Turnier statt!

Auf insgesamt vier Plätzen lieferten 
sich unsere Mädels und Jungs spannen-
de Spiele gegen unsere Freunde aus
Debant, Dölsach, Tristach und dem Obe-
ren Mölltal.

Bei idealem Fußballwetter gaben alle 
Kids jeweils für sieben Minuten Vollgas, 
ehe es dann eine kurze Verschnaufs- und 
Trinkpause gab. 

Da die Begeisterung und der Spaß an 
der Bewegung bei den Kleinen aktuell so 
groß ist, nahmen direkt zwei Mannschaf-
ten an unserem Turnier teil!

Im Anschluss durfte sich jede Mann-
schaft über ein Sackerl voller Süßig-
keiten freuen. Und als großes Highlight 
gab‘s für jedes Kind noch eine selbst-
gestaltete Medaille, auf der unser Kilian 
auch seine künstlerischen Fähigkeiten 
abseits vom Platz zeigen konnte! 

Und weil so viel Bewegung natürlich 
auch hungrig macht, durfte eine Stär-
kung am Ende nicht fehlen! Bei Bur-
ger und kühlen Getränken ließen die 
SpielerInnen und Trainer einen rund-
herum gelungenen Vormittag gemütlich 
ausklingen! An dieser Stelle auch noch-
mals ein herzliches Dankeschön an alle 
Mamis für die vielen Leckereien, die die 

Kids mit mindestens der gleichen Freude 
vernascht haben, die sie auch auf dem 
Spielfeld hatten!

Das größte DANKESCHÖN gilt jedoch 
unseren fußballbegeisterten Kids, ohne 
die all das nicht möglich wäre – ihr seid 
der Wahnsinn! 

Frei nach dem Motto: „Wir sind ein 
Team – auf und neben dem Platz!“ laden 
wir jeden ein auch ein Teil von unserer 

kleinen aber dann doch GROSSartigen 
Rasselbande zu werden! 

Alle Jungs und Mädels, die Spaß an Be-
wegung haben, gerne Zeit mit (neuen) 
FreundInnen verbringen und Teil einer 
tollen Gemeinschaft werden möchten – 
kommt vorbei! 

Was wir bieten:
•  ca. 35 abwechslungsreiche und spa-

ßige Trainingseinheiten (Sommer wie 
Winter)

•  Kinderturniere inkl. „Raubtierfütte-
rung“

•  Saisonabschlussfest    
…und vieles mehr!

Nähere Auskünfte oder 
Anmeldungen gerne bei
Martin (Tel. 0676-7335398)
Janina (Tel. 0676-5383173)               

Wir freuen uns auf DICH!
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